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A u f g a b e n 
 
 
(1/20)  Wenn man sich ansieht, welche Aufmerksamkeit dem Finanzsektor sowohl seitens der 
EU-Kommission als auch der Gesetzgebung in Deutschland geschenkt wird, dann muss man 
sich doch fragen, warum man der Regulierungswut gerade hier so ausgiebig frönt. – Beurteilen 
Sie diese Aussage. 
 
(2/20) Die Staatsschulden von heute sind entweder die Abgabelast oder die Inflation von mor-
gen. – Wieso? 
 
(3/30) In Verfolg ihres Zieles, die Masstab-Eigenschaft ihres grundsätzlich voll konvertiblen Gel-
des zu sichern (also die Geldwertstabilität im Binnenkreislauf zu gewährleisten), saugt eine 
Zentralbank (ZB) Primärliquidität (= Bargeld) durch die Abgabe von Offenmarktpapieren ab. 
 

 Dieser restriktiven Geldpolitik begegnen die Banken mit 
 

– (a) vermehrtem Einreichen von Wechseln zum Rediskont und verstärktem Lombardieren;  
– (b) Repatriierung ihrer im Ausland angelegten Guthaben; diese dienen sie der ZB zum Um-
tausch in deren Monopolgeld (= heimisches Währung) an; 
– (c) erfolgreiche Begebung von Anleihen im Ausland; das dadurch in fremder Währung einge-
gangene Geld wird sofort der heimischen ZB zum Umtausch angedient. 
 

Welche Möglichkeiten hat die ZB, um diesen Schritten der Banken entgegenzutreten und 
ihre Politik durchzusetzen? Untersuchen Sie das bitte für alle drei Fälle. 
 
(4/30) Die Europäische Zentralbank kann heutzutage nicht gegen den Markt intervenieren (Wil-
lem Frederik Duisenberg, erster Präsident der EZB). – Wieso nicht? 
 


